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Verehrte Leser, 

Meine Kollegen, Kolleginnen, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und ich freuen uns, 
Ihnen hiermit die sechste Ausgabe vom Indonesien Magazin präsentieren zu können.  
Nach einem langen, kalten Winter in Deutschland hat der Frühling nun endlich 
Einzug gehalten und der Sommer ist nicht mehr weit, also die beste Zeit für Sie, um 
Ihre Indonesienreise für den Sommer oder Herbst zu planen. In dieser Ausgabe 
erhalten Sie wieder viele Anregungen für mögliche Reiseziele. Dieses Mal gehen wir 
weiter in Richtung Osten des indonesischen Archipels, nach Nusa Tenggara.  

Indonesiens Wirtschaft  hat sich, nicht zuletzt dank des guten Zusammenspiels mit 
anderen Asean-Staaten und dank der wachsenden Binnennachfrage sowie stetig 
steigender Exporte weiterhin positiv entwickelt. Um bessere Anreize für ausländische 
Investoren zu schaffen, unternimmt die indonesische Regierung weitere Schritte zur 
Entbürokratisierung. Ferner werden  indonesische Produkte zunehmend auf den 
europäischen Messen präsentiert. Im Juni wird sich Indonesien auf der Hamburger 
Fachmesse CoTeCa für Kaffee, Tee und Kakao mit hochwertigen Produkten 
präsentieren, insbesondere im Bereich Kaffee, wo Indonesiens Exporte nach 
Deutschland stark gewachsen sind, was kürzlich auch vom Deutschen Kaffeeverband 
erfreut vermerkt wurde. Das in Hamburg unter neuer Leitung ansässige Indonesian 
Trade Promotion Center (ITPC) unterstützt zusammen mit dem Generalkonsulat viele 
Import- und Exportaktivitäten zwischen Deutschland und Indonesien und wirbt um 
Investitionen. 

Die Viel fältigkeit der natürlichen Ressourcen und Produkte Indonesiens  spiegelt die 
Viel falt der Landschaften auf über 17.000 Inseln mit den vielen unterschiedlichen 
Kulturen und Menschen, die die Veränderungen von Indonesiens Wirtschaft und 
Gesellschaft der letzten Jahre geleistet haben. Um den Menschen hier in Hamburg 
und Umgebung viele Aspekte dieser Viel falt Indonesiens ein wenig näher zu bringen,  
ist die seit 30 Jahren bestehende Deutsch-Indonesische Gesellschaft Hamburg e.V., 
häufig in Zusammenarbeit mit dem indonesischen Generalkonsulat bemüht. In dieser 
wie in den anderen Ausgaben finden Sie auch Berichte und Ankündigungen zu den 
zahlreichen Aktivitäten und Veranstaltungen des Generalkonsulats. 

Ich wünsche Ihnen eine angenehme Lektüre und viele Anregungen. 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

Teuku Darmawan 
Generalkonsul 
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Das erste Jahrzehnt des 21. Jahr-
hunderts war ein bedeutsames für 
Indonesien: In diesem Jahrzehnt 
erlebten wir die Wandlung 
Indonesiens zur drittgrößten De-
mokratie der Welt. Als Folge 
davon geniessen nun eine Viertel 
Milliarde Menschen die bür-
gerlichen und politischen Rechte 
sowie die wirtschaftlichen und 
sozialen Rechte, die ihnen zuvor 
verweigert waren - ein solider 
Beweis dafür, dass Demokratie, 
Islam und Modernität  Hand in 
Hand gehen können.  
Nicht zuletzt hat das vergangene 
Jahrzehnt eine andere unbe-
streitbare Tatsache bewiesen: die 
Widerstandsfähigkeit der indo-
nesischen Nation.  Wo einst  poli-
tische Nachrufe über den Nie-
dergang Indonesiens geschrieben 
wurden,  im Griff multidimen-
s ionaler Krisen und auch 
seperatist ischer Bedrohungen, 
gedeiht Indonesien nun wie nie 
zuvor. 
Vor allem, wo einst selbst 
generierte Zweifel über die Rolle 
Indonesiens in der Welt verbreitet 
waren, sind heute Chancen. 
reichlich vorhanden.  In der Tat, 
wenn man auf die Außenpolitik 

schaut, so verspricht das Jahr 
2010 Indonesiens Platz in der 
Welt zu festigen als Ernte der 
demokratischen Dividende. Eine 
Nation, die ihren Beitrag in ihrer 
unmitt elbaren Nachbarregion 
Südostasien verstärkt und gleich-
zeitig seine globalen Interessen 
und Anliegen einbringt. Eine Na-
tion, die in der Lage ist, ihre 
Vision der „tausend Freunde und 
null Feinde“ zu verwirklichen. 
Natürlich hängt  Indonesiens 
Außenpolitik, wie bei anderen 
Ländern  auch, von externen Ent-
wicklungen ab. Wenn das ver-

Außenminister Dr. Marty M. Natalegawa 
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gangene Jahr als Maßstab heran-
gezogen wird, dann befinden wir 
uns mitten in einer Transforma-
tionsphase  auf der Ebene Inter-
nationaler Beziehungen.  
Die Liste der Herausforderungen, 
vor denen die internationale Ge-
meinschaft 2009 stand, ist de-
primierend lang: Finanz-, Wirt-
schafts-, Energie- und Lebens-
mittelkrise, die Gefahren einer 
globalen Pandemie sowie der 
Klimaveränderung. Und das sind 
nur einige Beispiele, vielfältig in 
ihrer Form und gleichzeitig 
ablaufend. Der grenzüberschrei-
tende und globale Charakter er-
innert uns in der Tat daran, dass 
umfassende Lösungen nur mitels  
internationaler Zusammenarbeit 
gefunden werden können.  
Selbst den mächtigsten Nationen 
ist es nicht möglich, Probleme zu 
lösen, deren dauerhaftes Merkmal  
ihre fehlende Konformität mit 
Staatsgrenzen ist. Auch das Jahr 
2010 wird kaum anders sein. So 
bleiben multilaterale Ansätze und 
Lösungen unverzichtbar. Indo-
nesien wird 2010 weiterhin ver-
st ärkt  auf die mult ilat erale 
Diplomatie setzen. Die Vereinten 
Nationen müssen bei der Lösung 

der zahlreichen globalen Heraus-
forderungen und Krisen, die in 
diesem Jahr auf uns zukommen 
werden, die zentrale Rolle ein-
nehmen.  Für eine effektive Arbeit 
der Vereinten Nationen ist jedoch 
eine Reform notwendig, wie z.B. 
des Sicherheitsrates, um die ge-
genwärtige Weltlage besser wider-
zuspiegeln. Indonesien wird 
weiterhin an der Spitze  stehen, 
wenn es darum geht, die Rolle der 
Vereinten Nationen bei der Be-
wältigung globaler Krisen zu 
stärken, aber zur gleichen Zeit 
weiterhin die Forderung nach 
deren Reform erheben.   Demo-
kratisierung der Regierungsgewalt  
geht über nationale Grenezen 
hinaus. Die Demokratisierung 
globaler Institutionen ist genauso 
entscheidend.  
Dem Jahr 2010 wird große Be-
deutung zukommen, da die 
Fortschritte bei der Umsetzung 
der UN-Milleniumsziele unter-
sucht werden.  Auch das Thema 
Klimawandel sollte nicht aus den 
Augen verloren werden. Trotz der 
großen Bedeutung hat  die 
Konferenz von Kopenhagen Ende 
2009, wie zu befürchten stand, 
nicht zu einer rechtlich verbind-

��
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lichen Übereinkunft geführt. 
Dennoch ist es wichtig, dass po-
sitive Impulse ausgesandt wer-
den, mit dem Ziel Rechts-
verbindlikeit der Verpflichtung 
für das Jahr 2010 zu erreichen. 
Inaktivität ist keine Option.  
Indonesiens Diplomatie wird sich 
weiterhin aktiv darum bemühen, 
einen Konsens zu erwirken und 
gleichzeitig durch konkrete 
nationale Maßnahmen, zu zeigen, 
was erreicht werden kann, wenn 
jede Nation ihren eigenen Ver-
pflichtungen nachkommt. Tat-
sächlich erwarten wir von diesem 

Jahr, dass Indonesien eine akti-
vere Rolle einnimmt und dabei 
Brücken schlägt, um Gegensätze 
zu überwinden. Unsere Außen-
politik wird Indonesien dauerhaft 
als Teil der Lösung für zahlreiche 
globale Herausforderungen prä-
sentieren, als ein Land das die 
gemeinsamen Interessen akzen-
tuiert statt den Interessenskonflikt 
in den Vordergrund zu stellen. 
Solche Brückenschläge werden 
auch über Maßnahmen im Rah-
men der UN hinausgehen und an-
dere multilaterale Foren  ein-

Das G20-Treffen in London 2009 
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schließen.  
Besondere Beachtung liegt dabei 
auch auf den G20. Während die 
G20 immer mehr ihren Status als 
das wichtigste Forum in wirt-
schaftlichen Fragen behaupten, ist 
Indonesien herausgefordert, seine 
Rolle in dieser Gruppe zu finden, 
als drittgrößte Demokratie der 
Welt, als Land mit der größten 
muslimischen Bevölkerung der 
Welt sowie als vermittelnde Stim-
me.   
Während wir wahrscheinlich 2010 
auch weiterhin mit neuen  trans-
formierenden Herausforderungen 
konfront iert werden, werden 
gleichzeitig  bereits andauernde  
"tradit ionelle" politische und 
sicherheitspolitische Herausfor-
derungen fortbestehen. In diesem 
Mix aus alten und neuen Heraus-
forderungen werden wir unsere 
Außenpolitik gestalten müssen. 
Trotz der erneuten Aufmerk-
samkeit gegenüber der nuklearen 
Bedrohung auf der koreanischen 
Halbinsel und im Iran, ist es auch 
wichtig zu  erwähnen, dass das 
Jahr 2010 als Chance wahr-
genommen werden sollte, um 
substanzielle Fortschritte in den 
Bemühungen zur Schaffung einer 

Welt ohne Atomwaffen zu er-
zielen .  
Die Verantwortung liegt bei den  
Staaten, die über Nuklearwaffen 
verfügen. Sie müssen zeigen, dass 
sie zu tiefen Einschnitten in ihren 
Nuklearwaffenarsenalen bereit 
sind. Auf nationaler Ebene und als 
Koordinator der Bewegung der 
Blockfreien Staaten in Abrüs-
tungsfragen wird Indonesien eine 
aktive Rolle spielen in der im Mai 
bevorstehenden Konferenz zur 
Überprüfung des Atomwaffen-
sperrvertrages, die in New York 
stattfinden wird.  
Indonesien wird auch weiterhin 
eine aktive Rolle in der Bewegung 
der Blockfreien Staaten ein-
nehmen. Diese Rolle wird kom-
plementiert durch  das Engage-
ment im Rahmen der G77 sowie 
in der Organisation Islamische 
Konferenz.  
Indonesiens Anstrengungen bei 
globalen Fragen werden jedoch 
nicht dazu führen, dass Fragen des 
Friedens, der Stabilität und des 
Wohlstands in der Region Süd-
ostasien vernachlässigt werden. 
Seit dem letzten Vorsitz Indo-
nesiens im Verband Südost-
asiatischer Nationen (ASEAN) im 

��
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Jahr 2003 hat sich die ASEAN 
mehr und mehr zu einer 
Gemeinschaft entwickelt. Diese 
Entwicklung ist nicht zufällig.  
Die Entwicklung von ASEAN, 
die  verstärkt die Prinzipien  der 
Demokratie sowie des Good 
Governance achtet, wird von 
Indonesien als wesentlich erach-
tet, um zu gewährleisten, dass die 
Entwicklung im eigenen Land 
nicht getrennt vom direkten 
regionalen Umfeld verläuft. 

In diesem Jahr haben die ASEAN 
Staaten  mit dem Inkrafttreten der 

ASEAN-Charta bereits all das 
verwirklicht, was wir uns für 
2015 vorgenommen hatten. 
Im vergangenen Jahr stand zudem 
erneuert die Idee einer Ost-Asien- 
oder As ien-Paz if ik-Regional-
struktur im Mittelpunkt des Inter-
esses. Doch eine Gemeinschaft 
kann nicht ohne eine ASEAN-
Gemeinschaft als konstituierender 
Kern bestehen. Diese Vision wird 
auch 2010 unser Handeln be-
stimmen. 

Eine notwendige Bedingung  
jedoch ist es, sicherzustellen, dass 
auf nationaler Ebene, innerhalb 
unserer eigenen Grenzen, Indo-
nesien selbst bereit ist, auch im 
Hinblick auf die nationalen Ver-
netzungen, um den vollen Nutzen 
aus den Bemühungen um eine 
regionale Gemeinschaft zu 
schaffen, ziehen kann. Unsere 
globalen und regionalen diplo-
matischen Bemühungen werden 
durch bilaterale Diplomatie unter-
mauert werden.  
Im Einklang mit unserem Motto 
"Tausend Freunde, null Feinde " 
wird unsere Außenpolitik in  
2010 aktiv darum bemüht sein, 
die bestehenden Beziehungen zu 

Treffen der ASEAN Außenminister  
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Ländern in allen Teilen der Welt 
weit er auszubauen und zu 
verbessern. 
In diesem Zusammenhang wird es 
neben der Förderung politischer 
und zwischenmenschlicher Kon-
takten, auch konzentrierte An-
strengungen zur Förderung der 
wirtschaftlichen Diplomatie  ge-
ben. Die Förderung von Handel, 
Investitionen und Tourismus ist 
von entscheidender Bedeutung um 
sicherzustellen, dass die Außen-
politik einen konkreten Beitrag 
zur Entwicklung unseres Landes 
beiträgt.   
Ein weiteres Thema, das uns  
wahrscheinlich auch weiterhin 
beschäftigen wird, ist die Be-
kämp fung von Terrorismus. 
Indonesiens Außenpolitik wird 
weiterhin damit beschäftigt sein, 
bilaterale, regionale und globale 
Anstrengungen zur Überwindung 
dieser Bedrohung zu unter-
nehmen. Wir werden uns auch  
weiterhin mit den Ursachen des 
Terrorismus befassen und den  In-
terreligiösen Dialog auf allen Ebe-
nen fördern.  
Das gesamte Spektrum der "soft 
power"-Diplomatie wird einen 

zent ralen Platz  in unserer 
Außenpolitik. einnehmen. Ich bin 
der festen Überzeugung, dass die 
Außenpolitik erfordert ein hohes 
Maß an Eigenverantwortung unter 
Beteiligung aller Betroffenen, um 
effektiv zu sein. Daher wird die 
Demokratisierung unserer Außen-
politik ein Schlüsselfaktor zum 
Erfolg sein. Der Außenpolitische 
Apparat muß offen sein für die 
Interaktion mit allen möglichen 
Beteiligten und vor allem für neue 
Ideen und Möglichkeiten. Ich 
glaube wirklich, dass die indo-
nesische Außenpolitik an einem 
wichtigen Scheideweg steht. 

Wir haben die Möglichkeit, Indo-
nesiens internationale Rolle auf 
eine andere Ebene zu bringen. Ein 
Land, das sich konstruktiv in die  
Entwicklung seiner eigenen Re-
gion einbringt und gleichzeitig 
wicht ige Beiträge zu int er-

��

Au szu g  a u s d e r Re de  de s 
Indo ne si schen  Au ßenmi ni ste rs   
Natalegawa während des jährlichen 
Presse-Briefings.  
 
Vollständig nachzulesen unter : 
 
http://www.deplu.go.id 
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Indonesien und die 
Vereinigten Staaten haben 
am 25 Januar 2010 in 
Jakarta eine gemeinsame 
interreligiöse Zusammen-
arbeit begonnen.  
Mehr als 50 Teilnehmern 
aus beiden Ländern 
tauschten während des 
dreitätigen  Dialogs ihre 
Meinungen dazu  aus wie 
interreligiöse Zusammenarbeit 
verbessert werden kann.  
Dazu zählt Stereotypen auf 
beiden Seiten entgegenzuwirken,  
Förderun g der H armionie 
zwischen den Kulturen und die 
Z us ammen ar b e it  i n  d en 
Bereichen Bildung  und Ver-
waltung zu verstärken. 
Aber auch globale Themen 
standen im Mittelpunkt der 
Diskuss ionen wie die Be-
kämpfung der Armut und der 
K limawande l. In don esiens 
Außenminister und die ame-
rikanische Delegation äußerten 
ihre gemeinsame Hoffnung, dass 
aus diesem Dialogformat kon-
krete Strategien für zahlreiche 
Herausforderungen entwickelt 
werden können.   
 

Die  Die Istiqlal-Moschee sowie die 
ka tholi sch e Kathed ral e lie gen 
friedlich nebeneinander im Herzen 
Jakartas.  

 

 

Außenminister Natalegawa mit dem 
US-Botschafter Hume während der 
E röf fnun g de s i nte rreligiö sem 
Dialogs. 

����������������������� ��
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Treffen des Oberbürgermeisters der 
Stadt Braunschweig Dr. Gert 
Hoffmann und dem Bürgermeister 
der Stadt Bandung Dada Rosadi 

 

 

Indonesische Kulturveranstaltung in 
Braunschweiger Einkaufszentrum 
Schlossarkaden 

��������������������������������	�������������	���

Die ersten Kontakte bestanden 
schon vorher, doch am 24. Mai 
1960 vereinbarten die Städte 
Braunschweig und Bandung eine 
Städtepartnerschaft, die erste 
zwischen einer deutschen und 
einer südostasiatischen Stadt. In 
diesem Jahr können wir das 
fünfzigjährige Bestehen feiern ! 

Seit 1965 besteht auch eine 
offizielle Partnerschaft zwischen 
dem Institut für Technologie in 
Bandung (ITB) und der Tech-
nischen Universität Braun-
schweig. Ebenfalls enge Kontakte 
bestehen zwischen dem Deut-
schen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt in Braunschweig und 
der Luftfahrtindustrie in Ban-
dung.Braunschweig und Bandung 
arbeiten eng auf den Gebieten 
Wirtschaft, Kultur und Bildung 
zusammen.  

Mit Hilfe der Deutsch-Indone-
sischen Gesellschaft Nieder-
sachsen finden regelmäßig kul-
turelle Veranstaltungen statt, wie 
am 12. Juni 2010, wenn wir das 
fünfzigjähre Bestehen mit einem 
Kulturabend im Braunschweiger 
Altstadtrathaus feiern werden. 
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Der indonesische Präsident Dr. 
Susilo Bambang Yudhoyono 
wurde durch das Umweltschutz-
programm der Vereinten Natio-
nen (UNEP) während der Um-
weltschutzkonferenz im Februar  
2010 auf Bali mit dem  “UNEP 
Award for Leadership in Ocean 
and Marine Management”  aus-
gezeichnet. Damit wurden seine 
Bemühungen in globalen Um-
weltschutzfragen, insbesondere 
im Bereich Schutz der Meere ge-
würdigt.   
Präsident Yudhoyono sagte nach 
Entgegennahme der Auszeich-
nung, dass die globale Um-
weltsituation besorgniserregend 
sei. Allein in den letzten 12 
Jahren hätten wir den stärksten 
Temperaturanstieg seit 1850 er-

lebt. Weltweit seien 
über 60% der Öko-
systeme beschädigt. 
Die Überfischung der 
Meere wirke sich ne-
gativ auf den Lebens-
stil der Bewohner an 
den Küsten aus. 
Präsident Yudhoyono  
unterstrich die Bemü-
hungen Indonesiens 

beim Umweltschutz im Rahmen 
verschiedener Initiativen wie der 
Coral Triangle Initiative (CTI), 
die s ich dem Schutz  der 
Korallenriffe widmet, der Ini-
tiative Forest Eleven (F-11), die 
sich dem Schutz der tropischen 
Regenwälder widmet sowie die 
Konferenzen zu diesen Themen, 
die in der Vergangenheit in 
Indonesien abgehalten wurden, 
wie etwa die Weltozeankonferenz 
2009. 
Der Direktor der UNEP Achim 
Steiner begrüßte die Anstren-
gungen Indonesiens im Bereich 
Umweltschutz und lobte zugleich, 
dass sich das Land  das ehr-
geizige Ziel gesetzt habe bis 2020 
den Treibhausgasausstoß um 26%  
zu senken. 

Übergabe der Auszeichnung 
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Vom 24-26 Februar 2010 fand in 
Nusa Dua/Bali eine Konferenz 
des Umweltprogramms  der Ver-
einten Nationen statt. Umwelt-
schützer aus 130 Ländern dis-
kutierten dort unter anderem über 
einen besseren Schutz von Öko-
systemen und den Erhalt der 
Artenvielfalt.  

Indonesien forderte, dass nach 
dem Scheitern der Weltklima-
konferenz in Kopenhagen zügig 
der Abschluss eines neuen 
Klimavertrags angestrebt werden 
müsse. Es sei noch nicht zu spät, 
sagte Indonesiens Präs ident 
Susilo Bambang Yudhoyono. Er 
eröffnete mit diesem Appell in 
Nusa Dua auf der Ferieninsel Bali 
die Konferenz. Auf dem Treffen 

der Umweltminister  wurde auf 
Vorschlag Indonesiens die Nusa 
Dua Deklaration verabschiedet. 

Darin kommt u.a. globale Enga-
gement  zum Ausdruck, die Rolle 
der UNEP als führende Autorität 
beim Thema Umweltschutz zu 
fördern. Die Nusa Dua Dekla-
ration  befasst sich auch mit den 
globalen Umweltschutzthemen 
wie Klimaschutz, Nachhaltigkeit,  
besseren Schutz von Ökosys-
temen und den Erhalt der 
Artenvielfalt zusätzlich wurde 
auch das Programm Blue Carbon 
gestartet, das die Zusammenarbeit 
zwischen UNEP und dem indo-
nesischen Meeres– und Fischer-
eiministerium im Bereich Um-
weltschutzforschung beschloß. 

����"	����	����$���������

Minister für Meeres– 
und Fischereiange-
legenheiten Dr.Fadel 
M u h a m m a d  u n d 
UNEP Direktor Achim 
Steiner betonten die 
Rolle des Meers– und 
Kü ste n sch u tz i m 
Kampf gegen den 
Klimawandel. 
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Die Anstrengungen Indonesiens 
zur Umsetzung der Milleniums-
ziele der Vereinten Nationen (UN 
Millenium Development Goals) 
im Bereich Gesundheit wurden 
von der Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) ausdrücklich ge-
lobt.  
 
Die indonesische Gesundheits-
minis t erin Endang Rahay u 
Sedy anin gs ih , unte rs t r ich  
während ihres Besuchs bei der 
WHO in Genf im Januar diesen 
Jahres, dass Indonesien zahl-
reiche Fortschritte bei der Um-
setzung der UN-Milleniumsziele 
im Bereich machen konnte, die 
für 2015 anvisiert sind.  Zu den 
wichtigsten Ergebnissen, die in 

!%���&	�������!"!%���&	�������!" �� '������	%�&����'������	%�&���� ��

Indonesien in dem Bereich 
Gesundheit erzielt worden 
sind, gehört das Absinken der 
Müttersterblichkeitsrate um 
58% im Zeitraum 1990 bis 
2007 sowie eine deutliche 
Verringerung der Säuglings-
sterblichkeitsrate um 50% im 
gleichen Zeitraum.   

Sichtbare Fortschritte kann di 
indonesische Regierung auch 
bei der Bekämpfung von 
Krankheiten wie Tuberkulose 

und Malaria, sowie Aids vor-
weisen.  Im Vergleich zu anderen 
Entwick lun gs län dern  kann 
Indonesien s ignifikante Ver-
besserungen bei den Krankheits-
zahlen vorweisen.  
Beim 126ten T reffen des 
Vorstands der Welt gesundheits-
organisation im Januar  einigte 
man sich darauf, Indonesiens 
Vorschlag  umzusetzten und die 
Zusammenarbeit und Partner-
schaften weiter auszubauen. 

Informationen im Internet :  
 
http://www.un.org/millenniumgoals/ 

Gesundheitsministerin Sedyaningsih 
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Die Garuda Indonesia Experience 
bietet Ihnen eine ganz neue 
Dimension von Service – von der 
Reservierung bis zum Service an 
Bord und in der Luft – auf 
einmalige indonesische Art und 
Weise. Mit neuen Airbus A330-
200  
Mit ergonomischen Sitzen in der 
Economy Class mit komfortablen 
81cm Sitzabstand. Alle Plätze mit 
modernen Touchscreen-On-
Demand-Unterhaltungssystemem. 
Dazu landestypische Speisen. 
In der Executive Class relaxen 
Sie in F lat-Bed-Sitzen in 
vollständiger Liegeposition 
Dank der Ankunftszeit in Jakarta 
am frühen Morgen steht Ihnen zu 
vielen Inlandszielen in Indonesien 
eine günstige Verbindung zur 
Verfügung. 

Garuda Indonesia wurde von 
Skytrax Research offiziell als 
World 4-Star-Airline zertifiziert -
damit die gleiche Bewertung wie 
die Lufthansa. 

Informationen im Internet :  
 
http://www.garuda-indonesia.com 
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Die Kleinen Sunda-
Inseln sind eine Inselgruppe im  
Osten des indonesischen Archi-
pels. Lässt man die Insel Bali 
außen vor, so bilden die kleinen 
Sunda-Inseln die beiden Provin-
zen West Nusa Tenggara und Ost 
Nusa Tenggara, die wir Ihnen in 
dieser Ausgabe vorstellen.  
Die größten Inseln der beiden 
Provinzen sind Lombok, Sum-
bawa, Flores, Timor und  Sumba. 
Die Kleinen Sunda-Inseln sind 
größtenteils vulkanischen Ur-
sprungs. Entsprechend gebirgig 
sind diese Inseln. Die höchste 
Erhebung ist der Gunung Rinjani 
auf der Insel Lombok mit einer 

Höhe von 3726 Metern. Das 
Klima in den beiden Provinzen 
unterscheidet sich ziemlich deut-
lich: In West Nusa Tenggara 
herrscht wie in den meisten 
anderen Teilen Indonesiens ein 
tropisch feuchtes Klima, während 
Ost Nusa Tenggara sehr stark 
vom australischen Klima be-
einflußt ist, das Land über-
wiegend trocken und zum großen 
Teil aus Savannenlandschaft be-
stehend.  
Während West Nusa Tenggara 
stark muslimisch geprägt ist, ist 
die Bevölkerung Ost Nusa Teng-
garas vorwiegend christlich. Bei-
de jedoch beherbergen faszinie-
rende Kulturen und beein-
druckende Naturschönheiten. 
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Mataram, die Hauptstadt der 
Provinz West Nusa Tenggara, ist 
längst mit den Nachbarorten Am-
penan und Cakranegara zusam-
mengewachsen. Zu Beginn des 
18. Jahrhundert war Mataram der 
Wohnsitz des Kronprinzen von 
Karangasem, einem Königreich 
im südlichen Bali. Heute ist 
Mataram Sitz der Provinz-
regierung. Ampenan mit seinen 
schmalen Gassen und den alten 
Gebäuden im kolonialen Orts-
kern, sowie den chinesischen und 
arabischen Viertel versprüht ei-
nen ganz anderen Charm. Cakra-
negara, heute ein lebendiges 
Markt– und Geschäftsviertel, di-
ente den balinesischen Königen 
als Residenz. Im Taman Mayura 
befinden sich die Reste eines 
1744 errichteten Wasserpalastes 
mitsamt einem schönen Lotos-
teich, sowie der offenen Gericht-
shalle Bale Kambang. Gegenüber 
liegt der größte hinduistische 
Tempel Lomboks. 1720 wurde er 
errichtet und  besteht aus drei 
Höfen und enthält 30 Schreine. 
Sehenswert: Am 17.August 
finden in Cakranegara die tradi-

 

 

 ��"	���+�������"	���+������� ��
Mataram und Cakranegara 

Moschee in Mataram /  
                        Markt in Cakranegara 
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tionellen Perisean-Wettkämpfe 
statt, die früher als Übung für die 
jungen Sasak-Krieger dienten. 

Eine Tempelanlage besonderer 
Art ist der 10 km östlich von 
Mataram wie ein Kleinod in-
mitten von Reisfeldern gelegene 
Pura Lingsar. Pura Lingsar ist 
möglicherweise der einzige Tem-
pel auf der Welt, der sowohl von 
Hindus als auch Muslimen zum 
Beten genutzt wird. Das 1714 er-
baute Heiligtum dient als Symbol 
der Einheit zwischen den baline-
sischen Hindus und den mus-
limischen Sasak Bewohnern der 
Region. Einmal im Jahr findet der 
Perang Ketupat statt - ein sym-
bolischer Kampf mit Reiskuchen.  

Pura Lingsar 

Sasak-Dörfer 

Die traditionellen Dörfer Seng-
kol, Pujut und Rambitan sind alte 
Siedlungen der Sasak aus dem 17. 
Jahrhundert. Alle Häuser sind in 
traditioneller Bauweise errichtet 
und das Leben folgt noch dem 
selben Rthytmus wie schon seit 
Jahrhunderten.  

Perang Ketupat /  
                             Pura Lingsar 

Traditionelles Sasak-Dorf 
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Tarman Narmada, 11 
km östlich von Mataram 
gelegen, wurde 1727 
von einem balinesischen 
König als Garten 
und Gebetsstätte für 
Shiva gebaut. Es wird 
gesagt, dass sein großer 
Pool den Kratersee des 
Vulkanes Rinjani dar-
stellt, in den man 
wervolle Dinge als Opfergaben 
warf. Wenn die Menschen zu alt 
waren, um den 3.726 m hohen 
Berg zu besteigen, wurde 
Narmada als Ersatz genutzt. In 
der Naehe des Pools ist eine 
Gebetsstaette und eine Quelle, 
deren Wasser angeblich den 
Pilgern ewige Jugend schenkt. 

Senggigi gehört zu den land-
schaftlich schönsten und bekann-
testen Stränden auf Lombok. Hier 
ist Lomboks touristisches Zen-
trum mit vielen Einrichtungen, 
Wassersportmöglichkeiten und 
etlichen guten Hotelanlagen.  
Senggigi steht für lange weiße 

Narmada Park  / Senggigi Beach 

��"	���+�������"	���+������� ��
Narmada Park 

 

Sengiggi Beach 
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 Sandstrände, Kokos-
palmen und klares blau-
grünes Wasser. Senggigi 
Beach ist auch ein 
idealer Ausgangspunkt, 
um das Herz der Insel 
zu erkunden und 
Trekking-Touren zu 
unternehmen. 
 
 

Das Dorf Sukarare ist berühmt als 
Zentrum für die Herstellung von 
ausgezeichneten Webarbeiten. 
Hier werden die inseltypischen 
Songket-Stoffe noch in Hand-
arbeit hergestellt. Die Fertig-
keiten, Muster und Motive wur-
den bereits seit Generationen 
weitergegeben.  
Der Ort liegt südlich von 
Cakranegara.  Im nahe gelegenen 
Ort Penujak kann man die 
Produktion von traditionellen, in 
dieser Art nur auf Lombok 
gefertigten, Töpferwaren aus 
„Roter Keramik“ beobachten und 
auch erwerben. 
 

Sukarare 
Senggigi Sunset /  

                              Im Landesinneren 
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Kuta Beach an der Südküste 
Lomboks ist einer der landschaft-
lich schönsten und unberühr-
testen Strände in diesem Teil 
Indonesiens. Von Kuta zum 5 km 
entfernten Tanjun Aan erstreckt 
sich ein ununterbrochener weißer 
Sandstrand.  
Einmal im Jahr bei Vollmond 
(Feb. oder März) ist der Ort 
Schauplatz des Bau Nyale Putri 
Mandalika Zeremonials.  Dieses 
Festival in Kuta beruht auf der 
Legende der Prinzessin Man-
dalika, die sich, um den Frieden 
unter den Stämmen zu bewahren, 
durch einen Sprung ins Meer 
selbst geopfert hat. Ihr Haar ver-

wandelte sich in leuchtende 
Seewürmer, welche einmal im 
Jahr an ihren Ursprungsort 
zurückkehren um an die Tragödie 
zu erinnern. Die Würmer werden 
von den Einheimischen gefangen 
und gelten als Delikatesse und als 
Aphrodisiakum. Das Fest ist auch 
bei Jugendlichen zum gegen-
seitigen Kennenlernen beliebt. 

 ��"	���+�������"	���+������� ��

Kuta Beach 
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geben von schillernden Korallen-
gärten und kristallklarem Wasser. 
Der Küste am nächsten liegt Gili 
Air, das man in 15 Minuten mit 
einem Auslegerboot erreichen  
kann. Die drei Inselparadiese 
ziehen Taucher und Schnorchler 
aus aller Welt in ihren Bann. Mit 
ihren weißen tropischen Traum-
stränden sind Gili Trawangan, 
Gili Air und Gili Meno aber auch 
ein beliebtes Ziel für alle, die ihre 
Ruhe suchen. Hier kann man sein  
ganz persönliches Paradies nur 
mit dem Cidomo genannten 
Pferdewagen oder mit dem 
Fahrrad entdecken, denn alle drei 
Inseln sind autofrei. 

Die Gili  Inseln 

Diese drei Insel liegen nahe der 
Nordwestküste Lomboks, um-
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Der 3.726 Meter hohe Rinjani, ist 
ein aktiver Vulkan, der zugleich 
einer der höchsten Berge Indo-
nesiens ist. Auf dem Grund des 
riesigen Kraters befindet sich der 
sichelförmige Kratersee Segara 

Anakan, der von steilen Wänden 
umschlossen ist. Der Berg ist  
eingebettet in eine unglaublich 
schöne und abwechslungsreiche 
Landschaft, die als Nationalpark 
unter Schutz steht. Bis zu 2000 m 
Höhe ist der Vulkan mit dichtem 
Wald bewachsen, in dem Wild-
schweine, Kakadus, Affen und 
auch Hirsche leben. Mit 
Sembalun Bumbung und Sem-
balung Lawang liegen zwei tradi-
tionelle Sasak-Dörfer an den 
Hängen des Rinjani. Sowohl 
Balinesen als auch Sasaks ver-
ehren diesen Berg als heilig.   
 

 ��"	���+�������"	���+������� ��
Gunung Rinjani 
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Traditionelle Tänze (oben) 

Pferderennen in Dompu /           
                           Erdnussfeld (unten) 

Dompu ist eine kleine Stadt im 
östlichen Landesinneren  der 
Insel Sumbawa. Dompu liegt in 
Mitten einer fruchtbaren Ebene 
und ist die drittgrößte Stadt der 
Insel. Die Region Dompu ist 
bekannt für ihre halbwilden 
Ponys, di hier gezüchtet werden.  
In der Nähe der Stadt, in der 
Ausgrabungsstätte Doro Bata, 
kann man die Überreste eines 
ehemaligen Palastes besichtigen, 
der durch den Ausbruch des 
Tamboras vernichtet und Tonnen 
von Asche begraben wurde. 
Dompu bietet einige Mög-
lichkeiten für eine Übernachtung 
und anderes. Den meisten 
Besuchern, die hierher kommen, 
dient der Ort als Basis für einen 
Abstecher zum Tambora Vulkan 
oder zum Strand von Hu‘u. 
 

Obwohl der Gunung Tambora zur 
Zeit nicht aktiv ist, ist der 2.820m 
hohe Vulkan berüchtigt für seine 
gewaltige Eruption vom 5.-15. 

Dompu 

�	%*����

Gunung Tambora 



  

26 

 

 

 

 

Juli 1815. Herabfallande Steine, 
giftige Gase und Lavaströme 
töteten mehr als 12.000 
Menschen, weitere 50.000 starben 
bei der darauffolgenden Hungers-
not. In Europa und Nordamerika 
führte der Ausbruch zum Jahr 
ohne Sommer. Auf der Spitze des 
Berges, in einem gewaltigen 
Kegel, befinden sich zwei farbige 
Kraterseen. Der Blick vom 
Kraterrand über die Insel Sum-
bawa, das Meer bis hin zum 
Gunung Rinjani auf der Nach-
barinsel Lombok ist atembe-
raubend. Der Tambora umfaßt 
beinahe die ganze Halbinsel 
Sanngar. 

Ein wunderschöner Strand mit 
weissem Sand am Indischen 
Ozean. Er ist bekannt fuer seine 
grossen und langen Wellen und 
gut zum Wellenreiten. (Foto) 

��'��	$	'��	$	 ��
 

Hu’u  Beach 

Aufstieg zum Tambora Vulkan / 

     Wellenreiten am  Hu‘u Beach 
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Die nächsten Unterkünfte findet 
man in Dompu, rund 35 Kilo-
meter entfernt. Im Juli findet am 
Hu‘u Beach ein internationales 
Surfturnier statt. Wer nicht am 
Surfen interessiert ist,  kann den 
nahen Lakey Beach mit seinem 
türkisfarbenen Wasser besuchen. 
Hier findet man optimale 
Bedingungen zum Schwimmen 
und Schnorcheln. Bei Ebbe kann 
man sogar bis fast zu den 
Korallenriffen rausgehen.  

Die Schiffswerften in dieser 
Hafenstadt an Sumbawas Ost-
küste bauen immer noch Segel-
boote auf traditionelle Art. Sape 
ist ein guter Ausgangspunkt für 
Ausflüge nach Komodo, der Hei-
mat der prähistorischen Komodo 
Warane.  
 

Der Nationalpark Komodo um-
fasst die drei größeren Inseln 
Komodo, Rinca und Padar, sowie 
zahlreiche kleinere, mit einer 
Landfläche von insgesamt 603 

Sape 

Komodo 

,�%����

Am Hu‘u Beach / 

                              Blick auf Komodo 
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km², bei einer Gesamtfläche des 
Nationalparks von 1817 km². Die 
Komodo-Inselgruppe wird zu den 
kleinen Sunda-Inseln gezählt. 
Diese Gruppe liegt in der Meeres-
strasse zwischen Sumbawa im 
Westen und Flores im Osten. Die 
Inseln des Nationalparks sind 
vulkanischen Ursprungs. Der 
Park wurde ursprünglich als 
Schutzgebiet für den Komodo-
waran. Später wurde er der Erhal-
tung der gesamten Flora und 
Fauna, auch im maritimen Be-
reich gewidmet. In den Gewäs-
sern um die Inseln leben 1.000 
Fischarten, 260 Arten von Riff-
korallen, 70 verschiedene 
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Komodo Unterwasser 
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Maumere Hafen 

Schwämme, 17 Wal- und Del-
phinarten und zwei Arten von 
Meeresschildkröten. 1991 wurde 
der Nationalpark von der 
UNESCO als Weltnaturerbe an-
erkannt. Die Komodo Warane ge-
hören zu den wohl faszini-
erensten und größten Reptilien 
dieser Erde und werden auch 
"Die letzten Drachen" genannt. 

Maumere, eine Hafenstadt an der 
Nordostküste der Insel Flores, ist 
ein prima Zwischenstop auf dem 
Weg nach Ende oder Larantuka.  
Über den Flughafen kommt man 
nach Kupang, Denpasar oder 
Makassar. Maumere ist bekannt 
für die wunderschönen Strände, 
in Umgebung. Die Bucht von 
Maumere gilt als bester Tauch-
platz der Insel Flores, ein Para-
dies für Unterwasser-Fotografen. 
Im Ort bietet das Ledalero Mu-
seum bietet eine anschauliche 
Sammlung von Exponaten aus 
der ganzen Region.  

Maumere 
-������
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Der kleine Fischerort ganz im 
Westen der Insel dient als Aus-
gangspunkt für Touren in den Ko-
modo-Nationalpark. Die traum-
hafte Bucht mit einer Vielzahl 
kleiner Insel bietet einen traum-
haften Anblick. Die ganze 
Gegend ist ein Paradies für 
Taucher, Schnorchler und Wass-
ersportbegeisterte.  
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Labuan Bajo 
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 Die Stadt Ende diente dem ehe-

maligen Präsidenten Soekarno als 
Exil. Das Haus wurde instand ge-
setzt und kann besichtigt werden. 
Ende ist Ausgangspunkt für den 
Besuch traditioneller Dörfer in 
der Umgebung oder des Kelimutu  

Der Kelimutu ist ein 1639 Meter 
hoher Vulkan, der wegen seiner 
drei verschiedenfarbigen Krater-
seen ein beliebtes Touristenziel 
ist. Die drei Seen um den Vulkan 
wechseln aufgrund von gelösten 

Ende 

Kelimutu 

Traditionelles Dorf nahe Ende 
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Mineralien im Abstand von 
mehreren Jahren ihre Farbe von 
Schwarz zu Türkis, Rotbraun 
oder Grün. Die Einheimischen 
des am Fuße des Berges 
liegenden Dorfes Moni glauben, 
dass die Seelen der Verstorbenen 
in diese Seen wandern, und ein 
Farbwechsel bedeutet, dass sie 
verärgert sind. Von dem Dorf aus 
kann der Berg in einer etwa 
dreistündigen Wanderung be-
stiegen oder mit einem Minibus 
über eine sehr kurvenreiche 
Straße erreicht werden. 

Die Hafenstadt Larantuka liegt 
am östlichen Ende der Insel 
Flores und wurde stark vom 
kolonialen Portugal geprägt. Zur 
Osterzeit gibt es mehrere 
sehenswerte Prozessionen. auch 
als Semana Sancta bezeichnet. 
Mehrmals täglich verkehren vom 
Hafen aus Fähren zu den Nach-
barinseln Alor, Lomblen und 
Pantar. Rund zwei km nördlich 
von Larantuka befindet sich der 
herrliche weiße Sandstrand Weri 
Beach.  

 ��"	���+�������"	���+������� ��

Larantuka 

Kratersee Kelimutu /  
                                  Kirche in Larantuka 
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Kupang Start der Sail Indonesia 
Regatta 

+�%���

Kupang ist die Hauptstadt der 
Provinz Nusa Tenggara Timur. 
Die Stadt liegt auf der Insel 
Timor, und hat etwa 450.000 
Einwohner. Als Bischofssitz und 
Universitätsstadt hat sie eine 
besondere Bedeutung in der 
Region.  Hier startet auch die all-
jährliche Segelregatta.  

Camplong ist eine idyllisch ge-
legenes Dorf, rund 45 Kilometer 
von Kupang entfernt. Neben einer 
Naturbadestelle ist der Ort der 
Ausgangspunkt für einen Besuch 
des gleichnamigen Naturschutz-
gebietes, das Heimat für den ge-
schützten Mähnenhirsch sowie 
zahlreichen Affen- und Papageien 
ist. 

Camplong 

Kupang 
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Rote ist eine Insel vor 
der Westspitze Ti-
mors. Es ist die südlichste be-
wohnte Insel Indonesiens. Neben 
dem Surftourismus ist Landwirt-
schaft die Haupterwerbsquelle.  
Der portugisische Einfluß hat die 
Kultur der Bewohner geprägt und 
ist auch im  Kunsthandwerk, ins-
besondere bei Silberschmuck 
deutlich zu erkennen. Über-
nachtungsmöglichkeiten gibt es in 
Ba'a, wo die Schnellfähre an-
kommt. Der schönste Strand der 
Insel Rote ist Nemberela Beach. 
Der einsame Sandstrand ist bei 
Surfern aus aller Welt beliebt.  

 

        Nemberela Beach (beide Fotos) 

 ��"	���+�������"	���+������� ��

Die Insel Rote 
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Etwa 65 % der Bevölkerung 
Sumbas sind formell Chris-
ten, weitere 30 % prakti-
zieren die traditionelle Mara-
pu-Religion, die über ausge-
prägte feudale Sozialstruk-
turen verfügt. Der Ahnen-
kult hat für die Sumbanesen 
große Bedeutung. Das ritu-
elle Schlachten von Tieren 
zu Hochzeiten, Beerdigun-
gen und anderen kulturellen 
Anlässen ist fester Be-
standteil des Lebens.  
Jeden Februar findet das 
Pasola-Festival statt, die 
größte Attraktion der Insel. 
Die Lebensweise der Be-
wohner Sumbas ist von tra-
ditionellen Riten geprägt und 
ist für den Besucher durch 
die beeindruckenden Mega-
lithgräber sowie die alten 
Clansiedlungen mit ihrer 

speziellen Architektur gut sicht-
bar, wie etwa im Dorf Waika-
bukbak. 

�	%*��

ANREISE:  
Am besten erreicht man Nusa Tenggara mit dem Flugzeug. Es gibt  
Flüge von Singapur und Kuala Lumpur nach Mataram (Lombok). Eine 
Alternative ist die Anreise über Bali per Schiff oder Flugzeug. 
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Der Komodonationalpark ist seit 
1991 von der UNESCO zum 
Weltnaturerbe ernannt worden. 
Der Park dient dem Schutz des 
größten Reptils der Welt, dem 
Komodowaran, der nur hier zu 
finden ist. Die Gesamtfläche des 
Parks beträgt 1817 km2, wovon 
603 km2 Landfläche sind und der 
Rest auf eine der artenreichesten 
Meereswelt der Erde entfällt. 
Dieses Paradies gilt es zu 
bewahren. Komodo ist Finalist in 
der Wahl der 7 Weltwundern der 
Natur . 
Die Wahl läuft noch bis zum 
11.11.2011. Unterstützen Sie den 
Nationalpark  durch die Abgabe www.new7wonders.com 
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 Über 600 Tauchgebiete verteilen 
sich über ganz Indonesien, 
angefangen von Sabang (Aceh)im 
Westen  bis Raja Ampat (Papua) 
im Osten des Archipels. Das 
Tourismusminist erium erstellt 
zurzeit eine genaue Datenbank  
mit umfangreichen Informationen 
zu allen Tauchgebieten, die nach 
Fert igstellung allen Tauch-
urlaubern zugängig sein wird.  
Die 600 Tauchgebiete verteilen 
sich auf 35 unterschiedliche 
Regionen, von denen bisher rund 
200 Tauchgebiete aus 11 
Regionen in der Datenbank 
erfasst sind. Zu den bereits 
erfassten Regionen zählen  
Sabang, Padang, Anambas, 
Kepulauan Seribu, Karimunjawa, 
Bali, Derawan, Sanghihe, Alor, 
Komodo und Ambon.  

 
Derzeit bietet der Tauchverband 
PADI  weit ere interessante 
Informationen zu Tauchgebieten 
in Indonesien.  Bitte nutzen Sie 
dafür den unten angegebenen 
Link: 

http://www.padi.com/scuba/tauchen/Tauchreisen/Indon esien/default.asp
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Indonesien verfügt über eine 
lange Vergangenheit als Öl-
produzent. Von  1871 bis 1885 
suchte die ehemalige Kolonial-
macht Niederlande hier ausgiebig 
nach Ölquellen.  Danach gründe-
ten sie das Ölunternehmen Royal 
Dutch Company,  das die Ölför-
derung in Indonesien bis 1957 
kontrollierte.  
Im Jahr 1957 gründete die indo-
nesische Regierung mit PT 
Pertamina ein staatseigenes Erd-
ölunternehmen.  Pertamina domi-
niert seit dem die Ölförderung 
und den Verkauf von Mineralöl in 
Indonesien. In den 1960er wurde 

das staatliche Monopol der Erd-
ölförderung gelockert und auslän-
dischen Erdölunternehmen wurde 
in Indonesien Zutritt gewährt, 
darunter Unternehmen aus den 
USA, Malaysia, China und Japan.  
Seit 1996 sank jedoch die Öl-
förderung um 32 Prozent in Indo-
nesien. Grund sind die ständig 
abnehmenden Ölreserven. So 
wurden durchschnittlich 2006 nur 
noch 1,1 Millionen Barrel Öl pro 
Tag gefördert.  
Der Bedarf hingegen war auf 1,2 
Millionen Barrel täglich ge-
stiegen. Damit ist Indonesien vom 
Netto-Exporteuer zum Netto-
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Importeur geworden. Die Ab-
nahme der Ölförderung in Indo-
nesien fördert die Suche nach 
Alternativen in Indonesien., wie 
Biotreibstoffe. Für 2010 hat  die 
indonesische Regierung 
das Ziel gesetzt 15% des 
Treibstoffbedarfs im Land 
durch Biokraftstoffe zu 
decken, während die übri-
gen 85% durch fossile 
Kraftstoffe gedeckt wer-
den sollen. 
Indonesien gewinnt seine 
Biotreibstoffe zum Großteil aus 
Palmöl sowie  Jatropha-Pflanzen. 
Die  relativ kleine Anbaufläche, 
sowie die noch geringe Nachfrage  
im Inland führen dazu, dass   der 
Preis für Biotreibstoffe noch sehr 
hoch ist. Sowohl die größten Pro-
duzenten als auch die größten 
Abnehmer weltweit sind die 
Vereinigten Staaten von Amerika 
sowie Brasilien. Gegenwärtig 
wird der globale Biotreibstoff-
markt dominiert von Ethanol mit 
einer Produktion von  700.000 
Barel pro Tag, gefolgt von 

Biodiesel mit 75.000 Barel pro 
Tag.  
 
Biodiesel 

Der globale Biodiesel Markt wird 

von Europa dominiert, ins-
besondere von Deutschland, das 
mit einem Anteil von rund 50 % 
die weltweite Biodieselproduk-
tion dominiert. Zusammen ge-
nommen stammen rund 88 
Prozent der Weltproduktion aus 
den europäischen Ländern. In 
Indonesien hat die Biodiesel-
produktion seit 2006 ein stetiges 
Wachstum erlebt. Gegenwärtig 
gibt es jedoch nur zwei größere 
Fabriken: PPKS in Medan sowie 
Eterindo in der Stadt Gresik.  
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Größere Palmölplantagen, die 
der Produktion von Biotreib-
stoffen dienen, sind PT 
Perkebunan Musimas in Nord-
sumatra mit einer Produktion 
von 100.000 Tonnen und PT 
Prajona Nelayan in Riau mit 
einer Jahresproduktion von 
60.000 Tonnen. Daneben gibt 
es noch einige andere Unter-
nehmen, die im Biokraft-
stoffsektor aktiv sind. (siehe 
Grafik ) 

Die Größe der potentiellen 
Anbaufläche sowie die Vielzahl 
der zur Verfügung stehenden 
Rohstoffe, machen Indonesien zu einem 
Land, das ausreichend Potential besitzt, 
weltgrößter Produzent von Biotreibstoffen zu 
werden.  Für die zukünftige 
Entwicklung dieses Sektors ent-
wickelt die indonesische Re-
gierung die Region Dumai, Riau 
zum Zentrum der Biodiesel-
branche. Hier stehen aus-
reichend Rohstoffe zur Ver-
fügung und die Region verfügt  
über einen Hafen, der eine 

Biotreibstoff Roadshow 
in Jakarta 
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internationale Anbindung sicher 
stellt. In Dumai hat mit PT 
Wilmar Bioenergi ein Unter-
nehmen seinen Sitz, das über eine 
jährliche Produktionskapazität 
von  350.000 Tonnen Biotreibstoff 
verfügt.  

Um wie beabsichtigt einen 
Biodieselanteil von 10 Prozent in 
Indonesien zu erreichen, wird eine 
Produktion von 2,12 Millionen, 
Tonnen benötigt. Das entspricht   

rund 35 zusätzliche Fabriken mit 
einer Jahreskapazität von 60.000 
Tonnen. Zusätzlich bedarf es einer 
Anbaufläche für Palmöl von 
630.000 Hektarn.   

Sowohl staatliche, als auch private 
nationale Banken treiben die 
Biodieselindustrie durch die 
Vergabe von Krediten mit geson-
derten Zinsraten den Ausbau von 
Biodiesel-Projekte an. 
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Bioethanol 

Ethanol als Treibstoff 
wird in Indonesien bis-
her nur in neun Fa-
briken hergestellt.   Zu- 
sammengenommen ha-
ben diese eine  Jahres-
produktion von 1,33 
mio. Hektolitern.   

Es ist beabsichtigt, Ethanol als Alternative zu 
Benzin weiter auszubauen. Der jährliche 
Benzinbedarf liegt in Indonesien derzeit bei 
rund 150 mio Hektolitern. Für dieses Jahr hat 
die indonesische Regierung das Ziel aus-
gegeben zwei Prozent 
des Bedarfs durch Etha-
nol zu decken. Ethanol 
wird in Indonesien 
überwiegend aus Zuk-
kerrohr und Cassava-
wurzeln hergestellt. Der 
Bedarf an Ethanol wird 
auf 420 mio Liter ge-
schätzt, was einem Be-
darf nach Casava von 
2,73 mio Tonnen und einer Anbaufläche von 
100.000 Hektar entspricht. Pro Tonne 

Ca ssa vaern te durch  
Kleinbauern 

 

 

 

Anbau von Palmöl 
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Eine Bioethanolfabrik in 
Indonesien 

 

 

 

Tanklastzug für 
Biotreibstoff 

Cassava lassen sich 
derzeit rund 167 Liter 
Ethanol gewinnen. Mit 
verbesserten Produk-
tionsverfahren wird be-
absichtigt eine Ausbeu-
tung von bis zu 250 
Liter Ethanol pro Ton-
ne Cassava zu erzielen. 
Die Gesamtproduktion 

an Bioethanol liegt in Indonesien derzeit bei 
365.000 Tonnen jährlich. Das nationale Ko-
mitee für die Förderung von Biotreibstoffen 
investiert verstärkt in den Ausbau der Bio-
treibstoffe., einschließlich den Ausbau von 

Anbauflächen, Ausbil-
dung von Arbeitskräf-
ten sowie  Aufbau not-
wendiger Infrastruktur. 
Ausländische Inves-
toren in diesem Sektor 
kommen bisher über-
wiegend aus den Nach-
barländern wie Malay-
sia.  So verfügt  z.B. 
das Unternehmen PPB 

Oil Palms Bhd. aus Malaysia über größere 
Anbauflächen in Indonesien und investiert 
derzeit in den weiteren Ausbau.  
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Mit einer Bevölkerung von 230 
mio. (Juni 09) und einem Bevöl-
kerungswachstum von 1,33%ver-
fügt Indonesien über ein großes 
Potential an Arbeitskräften sowie 
einen großen Binnenmarkt.  Mit 
einem Wirtschaftswachstum von   
6% (2008) sowie 4,5% (2009) hat 
sich Indonesiens Wirtschaft mit-
ten in der globalen Finanzkrise 
behaupten können. 

Das Wirtschaftswachstum  fördert 
auch das Bedürfnis nach zu-
nehmender Mobilität. Der Trans-
portsektor gehört daher auch zu 
einem der wichtigsten Wachs-
tumssektoren in Indonesien.  Zu 
den Wachstumsfaktoren dieses 
Sektors zählen nicht nur der 
öffentliche Verkehr, sondern auch 
der motorisierte Individualver-
kehr.  
Das Wachstum des Fahrzeug-

Quelle: Indonesischer Automobilverband (GAIKINDO) 
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absatzes im ASEAN-Raum ver-
deutlicht die Tabelle  links unten:   

An Hand dieser Tabelle ist zu er-
kennen, dass es 2006 zu einem 
Wachstumseinbruch von 34% 
kam. Danach stieg der Absatz 
aber bis 2008 wieder um beinahe 
100% an. Der Hauptfaktor für 
den Absatzeinbruch 2006 lag in 
der Kürzung der Subventionen 
für Kraftstoffe, die zu deutlich 
höheren Benzinpreisen führte.  
Bis 2008 hatte sich die Nachfrage 
jedoch trotz gleichbleibender Ben
-zinpreise und andauernder Fi-
nanzkrise erholt. Dies ist ein Be-
leg dafür, dass die Kaufkraft in 

Indonesien stark genug ist, um 
die Nachfrage im Automobil-
sektor hoch zu halten. Der 
Kraftfahrzeugindustrie in Indone-
sien setzt sich aus zwei Haupt-
gruppen zusammen: Motorrä-
dern und  Vierrad-Fahrzeugen 
(PKW, LKW). Die geographi-
schen Bedingungen vor Ort be-
stimmen maßgeblich die Kaufent-
scheidungen.  
Die nachfolgende Tabelle zur 
Automobilproduktion in Indo-
nesien von 2004-2008 veran-
schaulicht die Kundenpräferen-
zen:  Zu sehen ist, dass der Auto-
mobilmarkt in Indonesien von 
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Fahrzeugen mit Zweiradantrieb 
(Vans) dominiert wird. Neben 
geographischen Bedingungen 
spielen auch der Bedarf nach 
größerer Transportkapazität für 
Großfamilien eine Rolle, somit 
sind kulturelle Faktoren eine 
wichtige Entscheidungsgrund-
lage beim Kauf eines Fahrzeugs.  

Die Käufer wollen ihre Fahr-
zeuge sowohl beruflich als auch 
für Fahrten mit der gesamten 
Familie nutzen. Die zweitmeist 
verkaufte Automobilklasse ist 
die Pick Up/ SUV-Klasse. Fahr-
zeuge dieser Modellklasse sind 
insbesondere bei Kleinunternehmen beliebt. 
Größere Unternehmen bevorzugen Trucks 
(LKW) für den Transport von Waren.  Die 
indonesische Automobilproduktion war lange 
Zeit größtenteils für den Bedarf auf dem 
heimischen Markt ausgerichtet. Dennoch 
öffnet sich die indonesische Automobil-
industrie allmälich für den Export. So ist für 
2010 ein Exportvolumen von 80.000 
Fahrzeugen angedacht,  rund 25-30 Prozent 
der Jahresproduktion 2009.  

Autos in Jakarta 
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Der VW Touran wird in 
Indonesien  produziert  

 

 

 

Indomobil – Händler 

Die indonesischen Automobilproduzenten ar-
beiten alle mit ausländischen Partnern 
zusammen und produzieren die Fahrzeuge in 
Lizenz oder in Form von Joint-Ventures. Zu 
den großen Unternehmen der Branche zählen: 

Hino Indonesia, PT Astra Daihatsu 
Motor, PT Toyota Astra Motor, PT 
Indomobil Sukses International, PT 
Honda Prospect Motor sowie PT 
Mercedes Benz Indonesia. Diese 
etablierten Unternehmen stehen im 
Wettbewerb mit chinesischen Unter-
nehmen, die im indonesischen Markt 
aktiv werden wollen.  

Auch die Volkswagen-Gruppe bemüht sich 
um ein Engagement in Indonesien, in 
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Zusammenarbeit mit 
der PT Indomobil 
Group. Volkswagen 
hält den indonesi-
schen Markt für viel-
versprechend.  
Gemeinsam planen 
Volkswagen und PT 
Indomobil in diesem 
Jahr damit zu be-
ginnen in Indone-
sien ein Montage-
werk zu errichten, dass direkte 
Importe von Fahrzeugen aus 
Deutschland ersetzen soll. Diese 
Entscheidung verdeutlicht das 
enorme Potential des indone-
sischen Automobilmarktes. 

Auch die Daimler AG ist in 
Indonesien erfolgreich, insbe-
sondere im Premiumsegment. Im 
Jahr 2008 konnte Daimler 2.424 
Autos der Marke Mercedes-Benz 
in Indonesien verkaufen. 2009 
konnte der Absatz sogar um 19 
Prozent gegenüber dem Vorjahr 
gesteigert werden und erreichte 
2.884 verkaufte Autos. Damit 

besitzt Mercedes Benz 2009 im 
Premiumsegment einen Markt-
anteil von 68,8 Prozent. Mit 
steigendem Wirtschaftswachs-
tum wird in den kommenden 
Jahren auch die Nachfrage nach 
Kraftfahrzeugen in Indonesien 
weiter zunehmen.  

Mit steigender Produktion in 
Indonesien werden auch in 
Zukunft weitere Investitionen in 
den Automobilsektor benötigt. 

� �

Einweihung einer neuen Daihatsu 
Fabrik 
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Die COTECA Hamburg ist die erste Fach-
messe in Europa für Kaffee, Tee und Kakao 
und wird von der  Hamburg Messe und Con-
gress GmbH veranstaltet. Die Messe findet 
vom 4-6 Juni 2010 in den Hamburger 
Messehallen statt. Auf der Messe sind nicht 
nur Produzenten von Kaffee, Tee und Kakao 
vertreten, sondern Unternehmen, die die 
komplette Prozesskette vom Rohprodukt bis 
hin zum fertigen Heißgetränk abbilden.  
Die Internationalen Aussteller, die sich bisher 
registriert haben stammen aus Deutschland, 
Indonesien, der Schweiz, Russland, Groß-
brittanien, Singapur, Dänemark, Indien, 
Italien und Südafrika. Indonesien als großer 
Produzent von Kaffee, Tee und Kakao wird 
auf der Coteca Hamburg 2010 vertreten 
durch das Generalkonsulat der Republik 
Indonesien in Hamburg, dem Indonesian 
Trade Promotion Center sowie den 
Handelsattache der Indonesischen Botschaft 
in Berlin. Indonesien präsentiert sich auf 
einer Standfläche von  27m2.   Es werden rund 
10 indonesische Produzenten als Co-
Aussteller an der Messe teilnehmen. Durch 
die Teilnahme an der Coteca Hamburg wird 
erhofft, dass die deutsch-indonesischen Han-
delsbeziehungen weiter ausgebaut werden 
können.  
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ASIC 2010 - Internationale Kaffeemesse  

         Die Messe für Kaffeewissenschaften  
         Bali - Indonesia,  3.—8. Oktober 2010 

Weitere 
Informationen:  

 
www.coteca-hamburg.com  
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Karneval in Braunschweig 
Am 14. Februar 2010 nahm eine 
Indonesische Gruppe zum ersten 
Mal  am Braunschweiger Kar-
neval (Schoduvel) teil. Diese 
wurde gemeinsam durch das 
Indonesische Generalkonsulat 
Hamburg und die Deutsch-Indo-
nesischen Gesellschaft Nieder-
sachsen gebildet. Mit dem Motto 
"Reog Ponorogo" setzte  sich die 
indonesische Gruppe gegenüber 
100 Konkurrenten durch und 
wurde zur besten Gastgruppe 
gekürt.  
Der  bunte Karnevalsumzug zog 
sich rund vier Stunden quer durch 
die Braunschweiger Innenstadt. 
Rund 300 buntgeschmückte 
Gruppen mit aufwendig deko-
rierten Festumzugswagen nahmen 
am Schoduvel teil und machten 
den größten Karnevalzug in 
Norddeutschland damit auch zum 
drittgrößten Karnevalsumzug  in 
Deutschland. Indonesien nahm 
zum ersten Mal an diesem 
Karneval teil und widmete den 
Auftritt dem 50-jährigen Jubi-
läum der Städtepartnerschaft 
zwischen Braunschweig und 
Bandung. 

 

�  ��������� ��������� ��

Die Reog Ponorogo Maske  
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Die Deutsch-Indonesische Ge-
sellschaft Hamburg e.V. (Per-
himpunan Indonesia-Jerman ) – 
kurz DIG Hamburg feiert in 
diesem Jahr ihr 30-jähriges Beste-
hen.  Die Eintragung ins Vereins-
register erfolgte am 6. Juni 1980. 
Der Festakt zur Gründung fand 
statt am 27. August 1980 im 
Hamburger Hotel Intercontinen-
tal. Die erste Deutsch-Indone-
sische Gesellschaft wurde am 15. 
Mai 1950 in Köln gegründet. Die 
Hamburger Satzung ist an die der 
Kölner DIG angelehnt. Die in der 
Satzung formulierten Ziele der 
DIG Hamburg sind : „...die För-
derung der Beziehungen zwischen 
Indonesien und Deutschland auf 
allen Gebieten des gesellschaft-
lichen Lebens, ...durch persön-
liche Begegnungen das gegensei-
tige Verständnis zu vertiefen ....“ 
Die DIG Hamburg möchte eine 
Brücke schlagen zwischen 
Deutschland und Indonesien, zur 
Freundschaft beider Länder bei-
tragen. So breit gefächert wie die 

Kulturen und Sprachen der 
17.000 Inseln Indonesiens – 
Bhinneka Tunggal Ika! - und so 
vielschichtig wie die Indonesien-
Erfahrungen und -Begeisterungen 
seiner Mitglieder, so vielfältig 
sind und waren auch stets die Ak-
tivitäten der DIG Hamburg: Vor-
träge zu verschiedenen Themen 
aus Kultur, Wissenschaft, Wirt-
schaft, Politik, Geschichte und 
Reisen, vorgetragen von kompe-
tenten Referenten und auch Mit-
gliedern selbst, sowie Sprach-
kurse, Sport, Ausflüge, Besich-

2����������(�3�%*	��2����������(�3�%*	�� ��

Spendenübergabe der DIG Hamburg, 
Benef izv eranstaltung für Erbebenopfer 
West-Sumatra, TUHH, Nov ember 2009  
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tigungen und Kultur-Veranstal-
tungen. Viele Veranstaltungen 
werden  in enger Zusammenarbeit 
mit der Abteilung Austronesistik 
des Afrika-Asien-Instituts (AAI) 
der Universität Hamburg – auch 
Geschäftssitz der DIG Hamburg - 
und dem indonesischen General-
konsulat in Hamburg organisiert. 
Beide Institutionen sind von An-
beginn eng mit der DIG Ham-
burg verbunden, ja haben die 
Gründung entscheidend vorange-
trieben. In neuerer Zeit wurden 
viele Kulturabende vor allem 
durch die jetzige stellvertretende 
Vorsitzende, Frau Narang-Huth 
und ihre weitreichenden Kontakte 

durch ihre IKAT Agentur 
ermöglicht. Allen bisherigen 
Vorstände mit ihren Vor-
sitzenden, meist über meh-
rere Perioden wiederge-
wählt – Herr von Sanders-
leben, die Herren Kuhlmann, 
Behrens und Hauerstein, 
Frau Kruttke, Herr Haury 
und heute Frau Stadtlander, 

haben das Profil des Vereins 
mittels ihrer ehrenamtlichen Ar-
beit gemeinsam mit den ca. 120 
Mitgliedern geprägt. Im Laufe der 
vergangenen 30 Jahre hat die DIG 
dazu beigetragen, der deutschen 
Bevölkerung Indonesien näher zu 
bringen, das Bewusstsein der 
Öffentlichkeit dahingehend zu 
verändern, dass Indonesien nicht 
nur „die kleinen Inseln s ind, die 
bei Asien unten dranhängen“ – 
wie der an der Gründung der DIG 
beteiligte ehemalige und in-
zwischen leider verstorbene Ge-
neralkonsul Jacob Piay anlässlich 
der Gründung sagte, und dass 
Indonesien nicht nur als „größte 

� 2����������(�3�%*	��2����������(�3�%*	�� ��

Treff en der DIG mit dem Generalkonsul 
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muslimische Nation“ abgetan und 
Bali als eigener Staat wahrge-
nommen wird, als ein Land, das 
im Laufe der letzten 10 Jahre 
stattliche Entwicklungsleistungen 
in Hinblick auf Demokratisie-
rung, größere soziale Gerechtig-
keit und zunehmende Rechts-
sicherheit gezeigt hat. Der DIG 
ist es in all den Jahren gelungen, 
die Neugierde vieler Menschen 
zu wecken, um selbst die kul-
turelle und landschaftliche Viel-
falt Indonesiens kennen zu lernen 
und das Land zu besuchen. Ein 
weiteres in der Satzung formu-
liertes Ziel, „die Unterstützung 
der in Deutschland weilenden 
Indonesier.“ ist die DIG im Laufe 
der 30 Jahre auch nachgekom-
men, was im Laufe der Zeit 
jedoch immer weniger angefragt 
wurde,  weil sich die hier 
lebenden Indonesier und In-
donesierinnen  inzwischen gut in 
die deutsche Gesellschaft ein-

leben und selbst Organisationen 
für verschiedene Zwecke gegrün-
det haben. Die DIG Hamburg ist 
den vielen verschiedenen indo-
nesischen Organisationen in 
Hamburg, die sowohl kulturell, 
wissenschaftlich, ethnisch und 
religiös basiert sind,  zu großem 
Dank verpflichtet, weil sie sehr 
viele Aktivitäten der DIG mitge-
staltet und mitgetragen haben, 
somit wichtige Glieder im Be-
ziehungs- und Kooperations-
Netzwerkes der DIG sind. Seit 
einigen Jahren ist die DIG Ham-
burg auch Teil eines Netzwerkes 
anderer deutsch-indonesischer 
Organisationen im gesamten Bun-
desgebiet, worüber vor allem In-
formationen über Veranstaltun-
gen ausgetauscht und Treffen ver-
anstaltet werden. Auch die Grün-
dung eines bundesweiten Dach-
verbands ist angedacht. 
 
Karen Stadtlander (Vorsitzende) 

Geschäftsstelle: 
Deutsch-Indonesische Gesllschaft Hamburg e.V. /  c/o Asien-Afrika-Institut 
Edmund-Siemers-Allee 1 (Ost flügel) / 20146 Hamburg 
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Mit Segelschiffen ist das 
maritime Band der nord-
deutschen Hafenstädte dank 
diverser Veranstaltungen 
wahrhaftig verwöhnt. Meist 
kommt der erlauchte Club 
der Großsegler aus euro-
päischen Ländern. Ein Seg-
ler aus Indonesien ist hierzu-
lande eine Rarität. Die 1953 
in Hamburg vom Stapel 
gelassene „Dewaruci“ se-
gelt mit maritimem Herzblut 
aus Bremer und Usedomer 
Quelle. 

Am 25. August wird in 
Bremerhaven nach fünf 
Jahren Pause zum zweiten 
Mal ein seltener Gast 
festmachen, und ein ganz 
besonderer dazu. Die KRI 
„Dewaruci“, Segelschulschiff der 
indonesischen Marine, besucht 
nach 57 Jahren für einige Tage 
ihren Geburtsort Deutschland.Ge-
baut wurde sie von 1952 bis 1953 
als „Dewarutji“ bei H.C. Stülcken 
Sohn in Hamburg-Steinwerder, 
an jener Stelle wo heute das 
Musical „König der Löwen“ 
gespielt wird. Seitdem änderte 
sich mehrmals die Schreibweise 

des Namens. Das Kürzel „KRI“ 
steht für Kapal Republik 
Indonesia und ist etwa ver-
gleichbar mit der Bezeichnung 
„HMS“ (Her Majesty’s Ship) für 
Kriegsschiffe der Royal Navy. 
Die Geschichte der „Dewaruci“ 
ist eng verbunden mit dem von 
der Insel Usedom stammenden 
Kapitän August Friedrich Her-
mann Rosenow, geboren am 14. 
Dezember 1892 in Swinemünde. 
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Nach Ausbruch des Ersten Welt-
kriegs wurde Rosenow auf einem 
Schiff der Hapag in Sumatra 
interniert. Er verließ das Schiff, 
um sich im damaligen Nieder-
ländisch Indien eine neue Exis-
tenz aufzubauen. Er nahm nach 
Kriegsende die holländische 
Staatsbürgerschaft an und ver-
dingte sich in der Flussbaggerei, 
als Fischer, Lotse und Hafen-
meister. Im Jahr 1929 lernte er 
auf einer Europareise in Swine-
münde seine Frau Anna Elisabeth 
kennen, und im Jahr 1930 am 18. 
November wurde in Indonesien 
die Tochter Eva geboren. Die 
zweite Tochter Ingeborg wurde 
bei einer weiteren Europareise 
1936 in Swinemünde geboren 
und reiste mit den Eltern zurück 
nach Asien. Die an Malaria 
erkrankte Eva blieb zum Aus-
kurieren bei der Großmutter auf 
Usedom. Nach der Invasion der 
Deutschen in Holland im Jahre 
1940 wurden Rosenow und seine 
Familie wegen ihrer deutschen 
Herkunft von den in Nieder-
ländisch-Indien regierenden Hol-
ländern erneut interniert. 
Nach der Besetzung Indonesiens 

durch die Japaner kam Rosenow 
frei und wurde in der gerade 
eröffneten japanischen Seefahrt-
schule als Hauptinstrukteur be-
schäftigt. Er war somit der erste 
Lehrmeister späterer indone-
sischer Seeoffiziere. 
Einige Jahre nach der Erklärung 
der Unabhängigkeit der Republik 
Indonesiens 1945 stand der Auf-
bau einer neuen indonesischen 
Kriegsmarine an. Der damalige 
Präsident Sukarno zog Rosenow 
zu Rate, und der empfahl nach 
deutschem Vorbild für die Aus-
bildung von Kadetten ein Segel-
schulschiff. Der Vorschlag wurde 
angenommen, und so machte sich 
Rosenow mit dem zukünftigen 
Schiffskommandanten Kapitän 
Kosmarda Oentoro im November 
1952 auf dem Weg nach 
Hamburg, um den Bau der 
„Dewaruci“ zu beaufsichtigen 
und das Schiff nach Indonesien 
zu überführen. 
In Deutschland traf Rosenow 
erstmals seine in Medan auf der 
Insel Sumatra geborene Tochter 
Eva wieder. Die verbrachte ihre 
Kindheit und die Kriegsjahre auf 
Usedom bei der Großmutter. Die 
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seit Fertigstellung des Schiffes 
wieder in Indonesien lebende 
Dame erinnerte sich: „Am 20. 
April 1945, machte ich mich mit 
meiner Großmutter auf die Flucht 
vor den herannahenden Russen. 
Mit einem Treck in Richtung 
Westen landeten wir eines Tages 
in Bremen bei meinem Paten-
onkel Waldemar Adam.“ Bei dem 
Chief-Ingenieur der Reederei 
Norddeutscher Lloyd wuchs Eva 
Rosenow auf. Nach dem Abitur 
verdiente sie als Bürokraft in der 
Buchhaltung des traditionsreichen 
Bremer Handelshaus Melchers & 

Co. ihr erstes Geld. Eva Rose-
nows Leben nahm eine ent-
scheidende und glückliche Wen-
de, als ihr Vater zu den Vertrags-
verhandlungen und zur Beauf-
sichtigung des Baus der „Dewa-
ruci“ in Deutschland eintraf und 
in seinem Schlepptau deren zu-
künftigen Kapitän Oentoro mit-
brachte. Der hatte nichts besseres 
zu tun, als sich Hals über Kopf in 
Rosenows in Deutschland aufge-
wachsene Tochter Eva zu ver-
lieben und mit dieser zwecks 
Heirat umgehend nach Jakarta 
durchzubrennen. So konnte 
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Rosenow in aller Ruhe den 
Baufortschritt auf der Stülcken-
werft überwachen. 

Von Anfang an stand dem indo-
nesischen Neubauprojekt der da-
malige Stülcken-Direktor Könen-
kamp zur Seite. Der hatte am 
heutigen Fachbereich Schiffbau 
und Meerestechnik der Hoch-
schule Bremen als Schiffbau-
ingenieur Examen gemacht, ge-
nauso wie der indonesische Ge-
schäftsmann Bachtiar Sonda im 
Jahre 1974. Der in Jakarta leben-
de ehemalige Bremer Schiffbau-
student ist seit einigen Jahren 
Vorstandsmitglied des Freundes-
kreis der „Dewaruci“ und sorgt 
für Sponsorengelder zum Erhalt 
des Schiffes. 
Rosenow, in Indonesien nur 
„Kapten Ros“ genannt und in-
zwischen zum Offizier der indo-
nesischen Marine avanciert, wur-
de im Jahr der Ablieferung Ha-
fenmeister in Jakarta. Den Schif-
fen der Hamburger Hapag verhalf 
er schnell zu einem guten Liege-
platz und als Gegenleistung be-
kam er meist ein Bier aus der 
Heimat überreicht. Als Über-
führungskapitän ist Rosenow 

noch heute auf der Ahnentafel 
aller Dewaruci-Kommandanten, 
die neben der Kapitänskabine 
hängt, an erster Stelle genannt. 

Nur dreimal kehrte die 
„Dewaruci“ nach Europa zurück: 
Im Jahr 1964, als Stülcken bereits 
mit Blohm + Voss fusioniert war, 
wurde die Barkentine im jugo-
slawischen Split überholt. Vor 
sieben Jahren besuchte das Schiff 
zu seinem 50. Geburtstag den 
Geburtsort Hamburg und legte 
von dort aus mit Werftarbeitern, 
die damals mit Hand angelegt 
hatten, zu einem Abstecher nach 
Rostock ab. Auf der Fahrt elb-
abwärts ließ sich der damalige 
Kapitän Drs. Didin Zainal Abidin 
vom Autor auf der Seekarte zei-
gen, wo Bremerhaven liegt. 
Genau zwei Jahre später folgte 
unter dem Kommando von 
Kapitän Soetarmono der Besuch 
an der Wesermündung anlässlich 
der Sail 2005. 
Rosenow starb 1966 im Alter von 
74 Jahren nach starken Rheuma-
anfällen. Er wurde auf seinen 
Wunsch hin auf hoher See in der 
Sundastraße bestattet. Seine 
Asche wurde entgegen indone-
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sischem Marinebrauch von einem 
Kriegsschiff aus ins Meer ge-
streut. Kapitän Oentoro quittierte 
den Dienst bei der Marine und 
zog mit anderen Offizieren im 
Kampf gegen die Kommunisten 
von 1957 bis 1966 in den 
Dschungel. Er starb am 20. April 

1989 an einer schweren 
Zuckerkrankheit im Alter 
von 63 Jahren. Rosenows 
Tochter Eva war viele 
Jahre  als Übersetzerin 
tätig. Nur einmal kehrte 
sie für drei Jahre nach 
Deutschland zurück, um 
von 1962 bis 1965 bei 
Siemens in München als 
Sekretärin im Fernschrei-
berwerk zu arbeiten.  
Dann holte sie das Heim-
weh zurück nach Südost-
asien. „Die „Dewaruci“ 
ist mein Glücksbringer. 
Mit ihr verbinde ich die 
schönsten Jahre meines 
Lebens.“ Weil sie von 
der Rente ihres verstor-
benen Mannes und dem 
Übersetzen allein nicht 
leben konnte, waren die 
Kinder eine große Stütze.  

„In Indonesien wäre es eine 
Schande für die Familie, wenn 
die Eltern ihre letzten Jahre in 
einem Altersheim verbringen 
müssten.“ Den Eltern in jeder 
Hinsicht zur Seite zu stehen, hat 
in Indonesien eine lange Tra-
dition. 
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In die Jahre gekommen ist 
inzwischen auch die insgesamt 
58,27 Meter lange Barkentine 
„Dewaruci“. Die Marine hatte sie 
nach vielen Ausbildungsreisen 
vorwiegend in südostasiatische 
Gewässer längst abgeschrieben. 
Man dachte bereits an Ver-
schrottung oder eine Weiter-
verwendung als Museums-, Res-
taurant- oder Hotelschiff.  
Indonesische Geschäftsleute aus 
der Schiffbauindustrie, die zu 
einem großen Teil in Deutschland 
studiert haben und denen der 
Dreimaster ans Herz gewachsen 
ist, haben seit einigen Jahren 
Himmel und Hölle in Bewegung 
gesetzt und die Stiftung „Yayasan 
Sahabat Dewaruci“ (Freunde der 
Dewaruci) gegründet, um die 
„Botschafterin des neuen Indo-
nesien“, wie sie Ex-Präsident 
Wahid im Jahr 2000 anlässlich 
der Verabschiedung zu einer 
Good-Will-Tour nannte, vor dem 
Verfall zu retten. 
Einige Millionen sind seitdem in 
Reparaturen und Instand-
setzungen investiert worden. Un-
terstützung fanden die Initiatoren 
unter anderem auch von der 

deutschen Sektion der Dewaruci-
Freunde. Wilfried Spöhring, Ge-
schäftsführer von Komrowski 
Maritim, ist einer der Initiatoren. 
 
Auch nach 57 Jahren erscheint 
die nach dem indonesischen 
Schutzgott des Meeres benannte 
„Dewaruci“ im alten Glanz, 
genauso wie die Kadetten in ihren 
schmucken Uniformen. So wie 
heute Tausende Liebhaber alter 
Segelschiffe nach ihr Schlange 
stehen, ist auch die Warteliste der 
Kadetten lang. Nur ein kleiner 
Teil der Bewerber hat eine Chan-
ce, eine Ausbildungsreise mitzu-
machen und anschließend auf 
eine Offizierskarriere bei der 
indonesischen „Armada Laut“ zu 
hoffen. Hoffentlich bleibt uns die 
stolze Dame aus Deutschland in 
Südostasien noch lange erhalten. 

 
Klaus Neumann 
DIG Hamburg 

Information  
Die Dewaruci wird an der Sail 
Bremerhaven 2010  teilnehmen. (25-
29.August)  Am  28. August wird sie 
zudem erneut in den Hamburger 
Hafen einlaufen.  
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Ehrung indonesischer Künstlergruppen aus Hamburg und 
Umgebung durch den Generalkonsul Teuku Darmawan  
14. März 2010. 

Kommende Veranstaltungen : 

· 17 April 2010 - Kulturabend in Rotenburg 

· 12 Juni 2010 -  Indonesischer Abend  
          (50 Jahre Städtepartnerschaft Bandung Braunschweig) 
 
· Juni 2010 - Teilnahme an der Kieler Woche 

· 7-14 Augusts 2010 - Folklorefestival in Neustadt 
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Indonesisches Filmfestival  2010 
Auch in diesem Jahr wird das Indonesische 
Generalkonsulat in Hamburg ein Indo-
nes isches F ilmfest ival veranstalt en. 
Thematisch ist das Festival  Indonesischen 
Regisseurinnen der Gegenwart gewidmet.  
Das Filmfestival vom 28. Juni bis zum 1. Juli 
im Abaton-Kino Hamburg laufen..  
Folgende Filme werden voraussichtlich 
gezeigt werden : 
Arisan  von Nia Dinata, Biola Tak Berdawai 
(Sekar Ayu Asmara), Perempuan Punya 
Cerita (Nia Dinata und andere), Pasir 
Berbisik sowie Bendera (beide von Nan 
Achnas). 
Genaue Termine können rechtzeitig vorher 
beim Abatonkino (www.abaton.de) oder 
beim Generalkonsulat erfahren werden. 

Veranstaltungen in Indonesien : 
FestivalFestivalFestival   DanauDanauDanau   SentaniSentaniSentani   :  
19-23 Juni 2010 
Ort: Papua, Indonesien 
Weitere Informationen unter:   : 
www.festivaldanausentani.com 
 
Sail Banda Sail Banda 20102010 
19 Juli - 17 August 2010 
Ort: Banda Inseln, Molukken / Indonesien  
http://www.sailbanda.com/ 
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Republik Indonesien 

 
17.508 Inseln, davon rund 6000 bewohnt 
 

Fläche :  1.919.440 km2  
  (davon 1.826.440 km2 Land) 
 
Einwohnerzahl : 234.693.997  
 

Hauptstadt : Jakarta 

�

Die indonesische 

Nationalf lagge 
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Vertretungen der Republik Indonesien in Deutschland 
 
Botschaft in Berlin : Lehrter Straße 16-17, 10557 Berlin 
     Telefon: 030-478 07 272,  Fax: 030-447 37 142, 
    Email: info@indonesian-embassy.de  
 
Generalkonsulat in Hamburg: Bebelallee 15, 22299 Hamburg 
      Telefon: 040-512 071, Fax: 040-511 75 31  
    Email: info@kjrihamburg.de  
 
Generalkonsulat in Frankfurt: Zeppelinallee 23, 60325 Frankfurt am Main 
      Telefon: 069-247 09 80, Fax: 069-247 09 840,  
    Email: kjriffm@kjriffm.de  

Weitere Informationen des Weitere Informationen des 
Generalkonsulats im Internet:Generalkonsulats im Internet:   

  
http://indonesienhttp://indonesien --hamburg.dehamburg.de   


